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Rechtskommission Nationalrat – 16. Oktober 2014 
 
14.3043 
Motion Janiak Claude. Einheitliche Regelung und Anpassung im Bereich der obligatorischen 
Haftpflicht.  
 
Mit der Motion soll der Bundesrat beauftragt werden, für die nach Bundesrecht 
obligatorischen Haftpflichtversicherungen ein einheitliches, sich am Vorbild des 
Strassenverkehrsgesetzes orientierendes Schutzniveau für geschädigte Personen 
einzuführen, die gesetzliche Grundlage für die Regulierung von Massenkollisionen im 
Strassenverkehr zu schaffen und die Einführung einer auf die Haftung für Personenschäden 
begrenzten obligatorischen Privat-Haftpflichtversicherung zu prüfen. 
 
 

Empfehlung des Schweizerischen Versicherungsverbandes 
 

 
Der SVV empfiehlt, die Motion abzulehnen.  
 

 
 
Der Schweizerische Versicherungsverband (SVV) anerkennt zwar, dass obligatorische 
Haftpflichtversicherungen (sogenannte Pflichtversicherungen) durchaus Sinn machen können. 
Auch eine Vereinheitlichung der heute bestehenden Pflichtversicherungen auf Bundesebene ist 
zu begrüssen. Eine generelle Einführung neuer Pflichtversicherungen im Privatbereich generell 
lehnt der SVV aber ab. Ob eine Pflichtversicherung sinnvoll ist, muss für jede Risikotätigkeit, 
beruflich oder privat, einzeln geprüft und bewertet werden. Unterschiedliche private 
Risikotätigkeiten wie z.B. Skifahren, reiten, fischen, jagen oder berufliche wie Metzger, Bäcker, 
Ingenieur, Anwalt etc. müssen objektiviert und separat bewertet werden. Eine solche Bewertung 
erlaubt eine klare Gliederung der einzelnen Risiken (private Tätigkeit als Skifahrer, Fischer, 
Hundehalter, Berufstätigkeit in „Gefahrenklassen“). Der SVV hat ein solches Instrument der 
Bewertung entwickelt. Eine Pflichtversicherung für den gesamten Privatbereich ist gemäss 
diesem Instrument nicht sinnvoll und zielführend. 
 
Im Weiteren muss sich das Schutzbedürfnis Geschädigter an der Risikoexposition bzw. der 
Gefährlichkeit orientieren. Die Betriebsgefahr von Fahrzeugen und das erhebliche 
Personenschadenpotenzial rechtfertigen z.B. im Strassenverkehrsgesetz SVG durchaus sowohl 
eine scharfe Kausalhaftung als auch eine Pflichtversicherung mit Einredebeschränkungen für 
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Versicherer und direktem Forderungsrecht. Hingegen ist ein analoges undifferenziertes 
Obligatorium bei allen Tätigkeiten als Privatperson oder im Gewerbe abzulehnen, da selten eine 
erhöhtes Risiko oder eine Betriebsgefahr im Vordergrund steht.  
 
Kantonale Pflichtversicherungsregelungen sind nicht zielführend. Die Beurteilung des Risikos ist 
nicht an Kantonsgrenzen gebunden. Das Bewertungsraster des SVV zeigt auf, wo 
Pflichtversicherungen Sinn machen. Sind solche sinnvoll sollen sie bundesrechtlich normiert 
werden (vgl. Strategiepapier SVV, Beilage).  
 
Massenkollisionsregeln dienen der Vereinfachung der Schadenerledigung. Sie sollen nicht 
die Haftung oder Versicherung regeln. Eine solche Regel ist in einem Pflichtversicherungs-
gesetz sachfremd. Die Privatversicherer haben zudem bereits heute ein Massenkollisions-
abkommen abgeschlossen, welches sich in den bis heute bekannten Kollisionsereignissen 
bewährt hat und Betroffenen erhebliche Bearbeitungsvorteile und eine rasche 
Schadenerledigung sichert. Das bewährte System soll nicht in einen starren Gesetzesrahmen 
gebunden, Bewährtes nicht ohne echtes Bedürfnis gesetzlich geregelt werden. Das Abkommen 
bietet dem Geschädigten in den überwiegenden Fällen erhebliche Vorteile gegenüber der 
Rechtslage und er kann frei wählen, ob er nach Abkommen oder nach Rechtslage abwickeln will. 
 
Der SVV empfiehlt die Motion abzulehnen, weil diese eine generelle Pflichtversicherung im 
privaten Bereich fordert und zudem gleichzeitig noch sachfremde Normen 
(Massenkollisionsregelung anstelle bestehendem Abkommen) einführen will.  
 
Der SVV begrüsst hingegen eine knappe Rahmen-Regelung von Pflichtversicherungen 
(Bundesvorbehalt für Pflichtversicherungen, kein allgemeines direktes Forderungsrecht oder 
Schutzniveau wie im SVG, keine Regelung Massenkollision) als Bestandteil in der Teilrevision 
VVG (vgl. Beilage) wie der Bundesrat es vorschlägt.  
 
 
 
Auskunft SVV 
Hubert Bär / +41 (44) 208 28 58 / Zentrale +41 (44) 208 28 28 /  
hubert.baer@svv.ch 
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Pflichtversicherungen 
Der SVV begrüsst Pflichtversicherungen im Bereich Haftplicht dort, wo sie Sinn machen. Um 

dies beurteilen zu können hat er ein Bewertungsraster für Risiken entwickelt. Mit diesem 

Werkzeug können neue Pflichtversicherungen nach einheitlichen Grundsätzen erstellt 

werden. Der SVV setzt sich dafür ein, dass Haftpflichtversicherungsobligatorien 

ausschliesslich auf Bundesebene bestehen und bietet deshalb aktive Mitarbeit im 

Gesetzgebungsverfahren an. 

 

Ausgangslage 

Der SVV stellt eine zunehmende Regulierungsdichte im Bereich Pflichtversicherungen fest, vor 

allem im Bereich Haftpflicht. Aktuell existieren in der Schweiz neben 100 kantonalen 

Obligatorien über 40 Haftpflichtversicherungsobligatorien auf Bundesebene. Diese wurden nach 

keinem sichtbaren einheitlichen Vorgabesystem erlassen. Die Abwicklung insbesondere von 

kantonalen Vorgaben verursacht zunehmend Unsicherheiten, Mehraufwand und Kosten. Die 

Verwaltung unterschiedlicher Produkte in den Portefeuilles der Versicherer stösst an Grenzen 

und ist fehleranfällig. 

 

Im Parlament ist aktuell eine Motion (14.3043 „Obligatorische Haftpflicht. Einheitliche Regelung 

und Anpassungen“) hängig, welche gleiche Ziele aber auf unterschiedlichem Weg verfolgt. 

 

Position des SVV zu Pflichtversicherungen 

Der SVV hat ein Konzept für den Erlass von neuen Pflichtversicherungen entwickelt. Dieses 

basiert auf drei Säulen: einer Vision, einem Bewertungsraster und dem Einsatz von 

versicherungstechnischen Instrumenten je nach Risikoexposition. 

 

Vision: 

 Der SVV begrüsst Pflichtversicherungen dort, wo sie Sinn machen. 

 Pflichtversicherungen sind nach einheitlichen Grundsätzen und ausschliesslich 

bundesrechtlich zu regeln. 

 Der SVV wirkt aktiv im Gesetzgebungsverfahren mit. 

 

Bewertungsraster 

Das Bewertungsraster Pflichtversicherungen orientiert sich an verschiedenen Kriterien, unter 

anderem an der Wählbarkeit der Risikoexposition, der Anzahl potenziell Geschädigter und dem 
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Schadenpotenzial. Das Raster ermöglicht dem Gesetzgeber, diejenigen Kriterien einzustufen, die 

eine Pflichtversicherung rechtfertigen könnten. Wird ein festzulegender Grenzwert erreicht, gilt 

das Risiko als «pflichtversicherungswürdig». 

 

Instrumentenkatalog 

Risiken, die den Grenzwert erreichen, können trotzdem noch unterschiedlich hoch sein. Daher 

unterstützt als drittes Element der Instrumentenkatalog den Gesetzgeber bei der Ausgestaltung 

der Pflichtversicherungen nach versicherungstechnischen Grundsätzen. Je nach Risikohöhe kann 

die reine Pflicht reichen, eine Versicherung abzuschliessen. In der Regel rechtfertigt sich die 

Festlegung von Mindestversicherungssummen, bei schwereren Risiken unter Umständen ein 

direktes Forderungsrecht des Geschädigten gegen den Versicherer. Bei besonders hohen Risiken 

kann sich sogar ein direktes Forderungsrecht mit weiteren Vorgaben rechtfertigen. 

 

Das Konzept ermöglicht es dem Gesetzgeber, für jedes einzelne Risiko eine saubere 

Risikobeurteilung und angemessene Einstufung in der Risikoeskalation vorzunehmen. Diese 

schafft mehr Transparenz und Rechtssicherheit für die Konsumenten. Damit hat der SVV ein 

Standardinstrument mit Mehrwert für den Gesetzgeber und die Assekuranz geschaffen.  

 

Möglicher Ansatz 

Der SVV erachtet den Ansatz einer knappen Regelung der oben erwähnten Rahmenbedingungen 

im Rahmen der VVG Teilrevision als gangbaren Weg und ist bereit, sich dort einzubringen. 



Strategie Pflichtversicherung

Bewertungsraster
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Raster Hairstylist
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Raster Kernanlagen
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Eskalationsstufen
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